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Vermiſchtes. 

— Etwas vom Karpfen. Die Fruchtbarkeit des Karpfen 
iſt bekanntlich erſtaunlich groß. Man hat in dem Rogen eines einzi⸗ 
gen Weibchen gegen 600 000 Eier gezählt. Wie leicht könnte nicht 
jeder des Sonntags ſeinen Karpfen im Topfe haben, wenn aus 
all' dieſen Eiern auch Fiſche würden! Es iſt aber ſchon dafür 
geſorgt, daß auch die Karpfen nicht in den Himmel wachſen. Wenn 
nicht der Züchter mit ſorgſamer Hand über die Brut wacht, gehen 
ſchon in der Zeit vor dem Ausſchlüpfen die meiſten Keime vrrloren! 
Gewinnt doch ſelbſt der tüchtige Züchter im günſtigſten Falle nur 
12-1500 Stück Brut aus dem Rogen eines Laichkarpfens. Und 
dann, der Menſch iſt nicht allein der Liebhaber von zartem Karpfen⸗ 
fleiſche, auch die Fiſchottern, Fiſchadler, Reiher, Störche Enten 
wiſſen, was gut ſchmeckt. Nicht minder gefährlich können ihm die 
Waſſerratten, Waſſerſpitzmäuſe in der früheſten Jugend auch die 
Fröſche werden, ganz abgeſehen von dem bekannten Hecht im Karpfen⸗ 
teich, der ſeit dem bekannten, auf Napoleon III. gemünzten Ver⸗ 
gleiche zum geflügelten Worte geworden iſt. Danach erreichen einige 
Karpfen ein erſtaunlich hohes Alter. Unter den Karpfen, die bis 
vor 20 Jahren zum größten Gaudium der Berliner im Charlotten⸗ 
burger Schloßpark auf das Läuten einer Glocke zur Futterſtelle 
kamen, befanden ſich bemooſte Häupter, die bei einer Länge von 
4 bis 5 Fuß einem Gewichte von 50—60 Pfund nach weislich 
120 Jahre zählten. Dem Koch, dem Feinſchmecker iſt damit aller⸗ 
dings wenig gedient; denn die Zähigkeit des Lebens geht auch hier 
mit der des Fleiſches Hand in Hand. Um vor dem Meſſer des 
Chef der Kuche vor der Zunge des Gourmand Gnade zu finden, 
muß der Karpfen ein Alter von 5—7 Jahren, ein Gewicht von 
4--1. Pfund nachweiſen können. Aber obgleich ihm im Allgemei⸗ 
nen von ſeinem ärgſten Feinde, dem Menſchen, nur eine verhält⸗ 
nißmäßig geringe Lebensdauer gegönnt wird, findet ſich doch der 
Karpfen in faſt allen mitteleuropäiſchen Gewäſſern, die gelinde Zu⸗ 
flüſſe von weichem Waſſer, ſchlammigen Grund haben und den Strah⸗ 
len der Sonne ausgeſetzt ſind. Man nimmt an, daß er in der 
Donau, im Rhein und Main, ſowie im Kaſpiſchen Meere und ſei⸗ 
nen Zuflüſſen von jeher zu Hauſe geweſen iſt und ſich von hier 
über ganz Mitteleuropa verbreitet hat. Nach England ſoll er um 
das Jahr 1496, nach Schweden um 1521 und nach Altpreußen 
um 1769 gekommen ſein. Im nördlichen Rußland und in Sibirien 
vermag er ſich nicht heimiſch zu fühlen, dagegen hat er ſich in 
Nordamerika, Auſtralien und auf Java willig eingebürgert. Den 
alten Römern, unter denen es doch bekanntlich Feinſchmecker gab, 
die am Geſchmack eines Fiſches unterſcheiden konnten, ob man ihn 
zwiſchen den Tiberbrücken oder weiter nuten im Strom gefangen 
hatte, war das Verſtändniß für den Cyprinus noch nicht aufgegan- 
gen. Erſt nachdem die weiſen Herren, die in den mittelalterlichen 
Klöſtern ein beſchauliches Daſein führten, um die drückende Laft 
der ſtrengen Faſtengebote erträglicher zu machen, die Fiſchkoſt aus 
der verpönten Kategorie der Fleiſchſpeiſen hinausdiſputirt hatten, 
gelangte auch der Karpfen zu höherem Anſehen. Seitdem hat die 
edle Kochkunſt dieſes vortreffliche Material nicht mehr aus dem 
Auge verloren und mit ihrer Vervollkommnung hat denn auch die⸗ 
jenige der Karpfenzüchterei wacker Schritt gehalten. Gegenwärtig 
wird die Karpfenzucht faſt von allen deutſchen Landwirthen, die im 
Beſitze geeigneter Gewäſſereſind, als Sport betrieben und wie vorzüg⸗ 
lich die erzielten Reſultate find, das werden hunderttauſend Zungen 
mit Freuden betätigen. Die großartigſten Anlagen zur Zucht des 
gewöhnlichen Karpfens finden ſich in der Mark Brandenburg und in 
der Lauſitz, die feineren Arten aber, die Spiegel- und Lederkarpfen, 
werden bejonders in der Nähe von Prag, aber auch ſonſt in Böh⸗ 
men und der Nähe der böhmiſchen Grenze in Sachſen und Schle⸗ 
ſien gezogen. Der Spiegelkarpfen, bei dem übrigens für den Gour⸗ 
mand der Karpfengenuß erſt anfängt, hat bekanntlich weniger kleine 
Gräten und größere, nicht jo zahlreiche Schuppen, als feine ple⸗ 
bejiſche Verwandtſchaft. Noch vornehmer als er aber iſt der Leder⸗ 
karpfen, der gänzlich unbeſchuppt und nach feiner im Geſchmack 
iſt. („Poſt.“) 

— Die Abnutzung eiſerner Bauwerke. Obwohl 
man weiß, daß das Eiſen im Roſt einen Feind beſitzt, der unab⸗ 
läſſig an deſſen Zerſetzung arbeitet, fo wird doch von den Eiſen⸗ 

bahngeſellſchaften immer noch den eiſernen Bauwerken der Vorzug 
vor den ſteinernen Brückenbogen gegeben, weil dieſe weniger leicht 
in ihren Einzelheiten zu prüfen ſind, als jene. Wo aber eine ſol⸗ 
che Unzahl von Nietnägeln verwendet werden muß, iſt die äußerſte 
Vorſicht geboten. Trotz aller aufgetragenen Farbenſchichten wird 
jedes Nietloch der Mittelpunkt einer langſamen Oxydation. Der 
Roſt modifizirt rings um das Loch herum einen Theil des Eiſens 
und je tiefer er ſich einfrißt, deſto mehr verliert das Eiſen an 
Zuſammenhang; in Folge des Druckes, den es erleidet, verliert es 
ſeine urſprüngliche Form; zugleich erleidet es Veränderungen in 
ſeinem Molekulargefüge und wird dadurch um jo leichter zerſetzlich. 
Wie ernſt dieſe Gefahr iſt, hat vor Kurzem Baldi an zwei Brücken 
des H'krault⸗ Departements nachgewieſen, die beide vom Roſt 
zerſtört worden ſind und durch neue erſetzt werden müſſen. Die 
eine Brücke iſt die von Palavas, die im Jahre 1851 erbaut wur⸗ 
de; die andere Vrücke, die bei Frontignan über den Kanal der 
Teiche führt, iſt nach einer Exiſtenz von nur 28 Jahren unbrauch⸗ 
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bar geworden. Man kann bei großen eiſernen Bauten, namentlich 
bei Eiſenbahnbrücken, nie zu vorſichtig ſein, weil ſolche Bauwerke 
einer unaufhörlichen Erſchütterung ausgeſetzt ſind. 

— Unfall des Dr Karl Peters. Der K. Z. wird 
ans Kairo gemeldet: Dr. Karl Peters, welcher ſich auf der Rück⸗ 
reiſe nach Europa einige Zeit hier aufhielt, wurde auf einem Spa⸗ 
zierritt von einem vor ihm gehenden Pferde durch Ausſchlagen am 
Schienbein ſo erheblich verletzt, daß er vorausſichtlich gezwungen ſein 
wird, 2 — 3 Monate feinen hieſigen Aufenthalt zu verlängern. 
Das Schienbein ſoll gebrochen ſein 
Folgende Schlangengeſchichte wird aus Lowood 
in Queensland berichtet: Die Familie eines Stellmachers, Namens 
Klett, ſaß am heiligen Abend unter dem Weihnachtsbaum. Eines 
der kleinen Kinder vergnügte ſich mit einem grünlackirten Blechfroſch, 
den der Weihnachtsmann gebracht. Da wird die Aufmerkſamkeit 
der Eltern auf das Kind gelenkt, das beſtändig beſtrebt iſt, mit 
den Händen etwas von ſeinem Froſch abzuwehren. Man kann ſich 
das Entſetzen der Eltern denken, als ſie bemerken, daß eine Peit⸗ 
ſchenſchlange im Chriſtbaume hängt und fortwährend den Froſch zu 
packen verſucht, was das Kind mit ſeinen Händen vereitelt. Das 
Kind wurde unverſehrt bei Seite gezogen und die giftige Schlange 
dann getödtet. 

Faſtnacht in Paris. Einer amüſanten Schilderung 
des Faſtnachtstrubels in Paris in der Frankf. Z. entnehmen wir 
das Folgende: — — — Dann iſt es auch wieder einmal mardi⸗ 
gras geworden. Und die Confetti ſchwirren durch die Luft, und 
die Trommeln wirbeln und die Trompeten ſchmettern, und auf den 
Boulevards wogt es hin und her, und zu allen Thürritzen dringt die 
Luſtigkeit ein. Man weiß nicht, wohin man fliehen ſollte, wenn 
man ein trauriges Herz vor ihr zu retten hätte. Das beſte iſt, 
man geht mitten hinein. Luſtigkeit? Oh nein! Nur Geräuſch und 
Gelächter. Und mir ſcheint, das machen ſie nicht, weil ſie luſtig 
ſind, ſondern das thun ſie nur, um das Bewußtſein zu übertäuben, 
daß ſie traurig ſind im Grunde ihrer Seelen. Das iſt übrigens 
wieder vielleicht die einzige Art der Luſtigkeit, die möglich iſt, wie 
ja glücklich ſein bedeutet, daß man für einige Augenblicke vergißt, 
daß man unglücklich iſt. Sei's drum! Aber wie alle Nachtſchwär⸗ 


mer macht der Karneval keine gute Figur am hellen Tage da auf 
der Straße. Und der kalte Wind bläſt allen Rauſch aus dem Kopfe. 
Und die grauen Regenwolken, die über der Stadt hängen, ſenken 
Schwermuth hinein. Und dann ſieht dieſer ganze mardi gras fo 
ſehr nach geſtern aus. Es iſt alles jo geblieben, wie es im vori⸗ 
gen Jahre geweſen, und die Vergangenheit ſpukt am lichten Mit⸗ 
tag auf den Voulevards herum mit falſchen Bärten und Naſen. 
Wie im Vorjahre werden dieſe von fliegenden Händlern auf den 
Trottoirs verkauft und von dem jungen Volk erſtanden — von 
Lyceums Schülern auf Feiertagsurlaub oder von den Handlungs⸗ 
gehilfen mit freiem Nachmittag. Und da kommt die kleine Modiſtin 
und lacht: „Oh pu'il est laid!“ Und wenige Minuten ſpäter 
gehen ſie bereits Arm in Arm, die falſche Naſe und die kleine 
Modiſtin. Wie im Vorjahre werden die Confettjdüten auf der 
Straße feilgeboten. Nur hat ſich diesmahl eine neue Art zugefun⸗ 
den, das confetti — serpentin. Das iſt ein ſchmales Papierband, 
blau, roth, gelb, grün, das kreisförmig feſtgewickelt iſt. Man 
wickelt es ein wenig auf, behält ein Ende in der Hand und wirft 
den feſten Theil, der ein ganz kompaktes Geſchoß bildet, mitten 
ins Gewühl. Im Fliegen rollt ſich das Band in ſeiuer ganzen 
Länge auf. Und es ſieht aus wie Raketen, welche die Luft durch 
fliegen mit einem Lichtſtreifen hinter ſich. Das leichte Band be⸗ 
ſchreibt im Fliegen ungemein graziöſer Schwingungen. Es iſt das 
anmuthichſte Spielzeug, das Paris ſeit Langem erfunden. Aus 
der Luft fährt dann das Geſchoß nieder, ſenkt ſich in die Menge 
und wickelt ſich gleichzeitig um ein Dutzend von Schultern, Hüten, 
Armen, Hälſen und es giebt nicht wenig Gſchrei und Gelächter. 
Es wird die unerhörteſte Argliſt enfaltet, um die jungen Damen, 
die ſich aus den papierenen Banden befreien wollen, noch feſter in 
das Wirrſal zu verſtricken. Auch exiſtirt der weniger zarte Boulevard: 
ſcherz, Ihnen das Serjentiren⸗Konfetti von hinten durch kühnen 
Laſſowurf um den Zylinder zu ſchlingen und mit einen Ruck an⸗ 
zuziehen. Der Papierſtreifen geht dabei natürlich entzwei und der 
Zylinder aber wahrſcheinlich auch, und das iſt eben der Humor 
davon. Manche aber von dieſen neuen Confetti gelangen nicht an 
ihr Ziel, denn die Bäume des Boulevards ſtrecken ihre ſchwarzen 
Arme aus und die hellen Papierfäden bleiben daran hängen, und 
es iſt wie ein Schwarm von Altweiberſommer, der ſich auf den 
entlaubten Bäumen niedergelaſſen hat. Aus dem Vorjahre ſtam⸗ 
men auch die „Chars“ die Monumentalwagen, die von der Madelaine 
zur Baſtille ziehen, um dann wieder von der Baſtille zur Ma⸗ 
delaine zurückzukehren. Es ſind Wagen, die von einzelnen Geſchäfts⸗ 
firmen oder Vergnügunsetabliſſements zu Reklamezwecken ausgeſandt 
werden. Auf den Wagen ſtehen die bekannten Rieſen und zu ihren 
Füßen walten und weben die Confetti ausſtreuenden — ſagen wir 
Jungfrauen. Neu iſt nur, daß vor jedem dieſer Chaos ein koſtü⸗ 
mirter hiſtoriſcher Truppentheil einherzieht — Marceaus Huſaren 
oder Hoches Grenadiere. Aber auch dieſe ſind nicht neu, denn 
wenn man genauer zuſieht, findet man altet Bekannt vom 


letzten Nationalfeſt wieder. Und das iſt eine der Eigenthümlichkei⸗ 
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ten von Paris es wird hier nichts weggeworfen Zuerſt feiert man 
mit Marceaus Huſaren das Continnavium der Republik, und dann 
verkauft man ſie zu Reklamezwecken. Aus dem Vorjahre ſtammet 
der Wagen der Saugpfropfen⸗ Fabrik mit den Rieſenbuben, die 
an gigantiſchen Flaſchen lutſchen. Neu hingegen ſind die Wagen 
jenes Unternehmers, welcher ſeine Mitmenſchen zur Annahme einer 
neuen Stiefelwichſe bekehren will. Auf welche Aufnahme hat in 
einer Welt, welche ſchon das Strahlende zu ſchwärzen liebt, gar 
erſt das Schwärzende ſelbſt zu machen! Und eine neue Stiefelwichſe 
lönnte lange im Verborgenen blühen, ohne daß auch nur die 
Nächſtſtehenden eine Ahnung hätten, wie ſehr ſie durch Anſchaffung 
derſelben ihr Lebensglück zu befeſtigen im Stande wären. Um alſo 
die neue Kulturerrungenſchaft unter die Leute zu bringen, griff der 
Erfinder zu folgenden heroiſchen Mitteln: Er ließ vier Wagen 
auf den Boulevards zirkulieren, jeder bis an den Rand mit der 
koſtbaren Spezerei gefüllt von der hier die Rede iſt, und aus jedem 
dieſer Wagen wurde Wichſe mit vollen Händen unter die aufſauch⸗ 
zende Menge geworfen. Nicht Einer, der nicht reich beſchenkt nach 
Hauſe ging, ebenſo wie im Vorjahre endlich die koſtümirten Kindern 
Familien, die mit 5 jährigen Küraſſieren und vierjährigen Chaſ⸗ 
ſeurs — a — cheval geſegnet waren. Ein Infanterie = General, 
dem ein rother Luftballon am Säbelgurt befeſtigt war und ein Marat, 
der — ganz hiſtoriſch getreu — einer Rococo-Marquiſe in die 
Haare fuhr, weil er mit ihr über die Vertheilung der von der 
Mama gekauften Bratkaſtanien nicht einig werden konnte, was auch 
hiſtoriſch getreu iſt, wenn Sie die Allegorien lieben. 

Beſſer als in der guten alten Zeit haben wir es 
heute ohne Frage wenigſtens in der Beziehung, daß uns gute 
Lectüre für eine geringe Verfügung ſteht. Ein weiterer Beweis 
für dieſe Thatſache und ein großer Fortſchritt in der Verbilligung 
volksthümlicher Literatur iſt die neue „Illuſtrirte Bibliothek 
Prochaska“, „Bücher für Alle“, von der ſoeben der erſte Band 
veröffentlicht wurde. Zum Preiſe von 50 Pfennig wird von der 
genannten Bibliothek jeden Monat ein ſchön und elegont gebun⸗ 
dener Band anſehnlichen Umfanges erſcheinen, in dem eine größere, 
oder zwei kleinere gewählte Novellen und mehrere gehaltreiche Auf⸗ 
ſätze über allgemein Intereſſantes aus den verſchiedenſten Gebieten 
des Wiſſens enthalten ſein ſollen. Auch mit guten, nicht zu ſpärlich 
vertretenen Illuſtrationen ſind die Bände ausgeſtattet. Es wäre 
zu — daß dieſe „Bücher für Alle“ die weiteſte Verbreitung 
fänden. 

Die jetzt an der Spitze ähnlicher Unternehmungen ſtehende, 
durch Fülle des Inhalts, intereſſante und elegante Ausſtattung — 
und das iſt für Viele hochwichtig — durch billigen Preis (Viertel⸗ 
jährlich 1 Mark) ſich vortheilhaft auszeichnende „Groſſe“ Mo⸗ 
denwelt“ iſt in den neueſten Nummern muſtergiltig. Die Viel⸗ 
ſeitigkeit der Schnittmuſterbogen iſt unübertroffen. Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß koſtenfreie Probenummern durch alle Buch⸗ 
handlungen erhältlich ſind. Man verlange ſolche, betone aber aus⸗ 
drücklich, daß man die „Große“ Modenwelt (Fächer⸗ Vignette zu 
1 Mark vierteljährlich wünſche, vergleiche und beſtelle eventuell nach 
Prüfung bei den Buchhandlungen oder Poſtanſtalten. 


Litterariſches. 


Prof. Dr. H. Haas. Aus der Sturm: und Drang⸗ 
periode der Erde. Skizzen aus der Entwickelungsgeſchichte unſeres 
Planeten. Erſter Teil. Mit 55 Abbildungen. Berlin 1893 Ver⸗ 
lag des Vereins der Bücherfreude. Einzelpreis geh. M. 4. —, geb. 
M. 4.75. 

Schon eine oberflächliche Durchſicht des Haas'ſchen Werkes läßt 
klar erkennen, daß es ſich im ganzen Plan ſeiner Anlage weſentlich 
unterſcheidet von den allermeiſten, ähnliche Zwecke verfolgenden 
Büchern nicht nur in deutſcher, ſondern auch in fremden Sprachen. 
Grade die Abſchnitte von den am Aufbau und an der Umgeſtaltung 
unſerer Erdoberfläche thätigen Naturkräften, die meiſt ziemlich ſtief⸗ 
mütterlich behandelt werden, hat Profeſſor Haas im erſten Bande 
ſeines Buches ſeinen Leſern in volkstümlicher Weiſe vorzuführen 
verſucht. Einer kurz und knapp gehaltenen Einleitung, die ſich mit 
dem Urſprung des Weltalls und unſeres Planeten im beſonderen 
beſchäftigt, folgt ein längerer: „Aus der Eſſe Vulkans“ betitelter 
Abſchnitt, der die Feuerberge, ihr Werden und Vergehen behandelt, 
woran ſich noch ein weiterer über das Baumaterial unſerer Erde 
und über die Kräfte, die es bilden und wieder zerſtören, anſchließt. 
Die mit einer Reihe ſchön ausgeführter Abbildungen, zumeiſt Origi⸗ 
nale, geſchmückten Darſtellungen des Verfaſſers bieten die ſicherlich 
willkommene Gelegenheit, ſich in unterhaltender und anziehender 
Weiſe über Dinge belehren zu laſſen, die den allermeiſten Menſchen 
noch ſo auffallend fremd ſind, obgleich die Frage von der Entſtehung 
und allmählichen Umwandlung unſerer Erde und vom Aufbau des 
Grund und Bodens, worauf unſer Fuß wandelt, zu den denjenigen 
gehören dürfte, mit deren Grundzügen ſich jeder Gebildete doch ver⸗ 
traut machen müßte. Im zweiten, im Manuſkript ſchon fertig 
vorliegenden Bande ſollen wir mit den Vorgängen bei der Gebirgs⸗ 
bildung und bei den Erdbeben, ebenſo mit der Entwicklung des 
organiſchen Lebens bekannt gemacht werden. Der Schluß des gan⸗ 
zen Werkes wird der diluviglen Eiszeit und dem vorhiſtoriſchen 


Menſchen gewidmet fein. Der Verein der Bücherfreunde giebt jähr⸗ 
lich außer zwei ſolchen gemeiuverſtändlich wiſſenſchaftlichen Büchern 
noch ſechs Bände erzählenden Inhalts aon den hervorragendſten le⸗ 
benden deutſchen Schriftſtellern heraus. Der Beitrag iſt vierteljähr⸗ 
lich uur M. 3.75 für die gehefteten, M. 4.50 für die gebundenen 
Bücher. Geſchäftsſtelle iſt die Verlagsbuchhandlung von Friedrich 
Pfeilſtücker, Berlin W., Bayreutherſtraße 1. 

Das neueſte Probeheft der „Sphinx“ (Verlag von C. A. 
Schwetſchke und Sohn in Braunſchweig) iſt beſonders intereſſant 
durch einen Aufſatz des Oberſten Hugo von Gizycki über die ethi⸗ 
ſche Geſellſchaft, deren erſter Vice-Präſident er war. Er giebt da⸗ 
ſelbſt mit der ihm eigenen begeiſterten und doch maßvollen Energie 
die Gründe ſeines Austritts aus dieſer Geſellſchaft an, und er 
bekämpft deren Beſtreben, Ethik ohne jegliche Metaphyſik oder Reli⸗ 
gioſität beleben zu wollen. Dieſe Erklärung iſt für das deutſche 
Kulturleben eine bedeutſame Urkunde. — Ein hübſches Seitenſtück 
hierzu liefert in demſelben Hefte Dr. Carl du Prel mit einer 
ebenſo witzigen wie ſchneidigen Auslaſſung über Profeſſor Dr. 
Ludwig Büchner „den Gegner des Spiritismus“ in Erwiderung 
auf deſſen Aufſatz in der „Zukunft“, worin er du Prels bekaunte 
kleine Schrift „Das Räthſel des Menſchen“ mit einigen leeren Phra⸗ 
ſen lächerlich zu machen ſucht. — Eingeleitet wird das Heſt durch 
eine Reihe von Beiträgen aus dem Gebiete der Myſtik im Sinne 
der „Theoſophiſchen Vereinigung“ (in Steglitz), deren Organ die 
„Sphinx“ iſt; höchſt anregend iſt darunter beiſpielsweiſe die Er⸗ 
klärung der inneren Einrichtung „der großen Pyramide Agyptens“ 
als eines Tempels für die Einweihungen die Myſterien. Mächtig 
ergreifend aber wirkt die Kunſtbeilage des Sphinx-Zeichners Fidus 
„Hebe dich weg, Satan!“ 


„Über Land und Meer“, das altrenommirte, in Stuttgart 
erſcheinende illuſtrirte Journal, erwähnte kürzlich in einer Zeitungs⸗ 
Revue die „Berliner Gerichts - Zeitung“, auf die wir ſchon 
mehrfach aufmerkſam machten, wie folgt: „Von hervorragenden 
Berliner Blättern wäre noch ein dreimal wöchentlich erſcheinendes 
anzuführen, nämlich die „Gerichts⸗Zeitung“, welche ſeit einer langen 
Reihe von Jahren beſteht. Sie iſt nicht nur in Berlin, ſondern 
auch in der Provinz ſehr gut eingeführt und ſo geſchickt redigirt, 
daß ſie neben den täglich erſcheinenden Blättern ſehr wohl beſtehen 
kann.“ Es wird jeder Freund einer wirklich gediegenen, ebenfo 
belehrenden wie unterhaltenden Lektüre ſicher lohnend finden, ſich 
mit der „Berliner Gerichts⸗Zeitung“ durch ein Probe⸗Abonnement, 
das jede Poſtanſtalt nicht nur des Deutſchen Reiches, ſondern auch 
des Auslandes annimmt, bekannt zu machen. Probe-Nummern 
des Blattes werden von der Expedition, Berlin C., Roßſtraße 30, 
ſtets verſendet. 

(Jugendfreund.) Illuſtrierte Wochenſchrift für die 
Jugend von 10 bis 16 Jahren. Herausgegeben von Max Hübner. 
In Wochennummern. Preis vierteljährlich 75 Pf. — 45 Kr. 
— 1 Fr., — in Monatsheften à 30 Pf. = 18 Kr. = 40 Ctms. 
— Verlag von Franz Goerlich in Breslau. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten ſowie direkt vom Verleger 
— Inhalt des 4. Monatsheftes: Nacht und Morgen. Zeit: und 
Sittenbild aus dem Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts. Von 
M. Hübner. — Denkſpruch. Von Leopold Schefer — Die 
Chriſtroſe. Von Heinz von Wörndle. — Auf einer Farm in 
Colorado. Von J. H. O. Kern — Was willſt du werden? Von 
W. Hoppe. — Der Eichelpflanzer. Von H. Schwochow. — St. 
Chriſtoph am Arlberg. Von Heinz von Wörndle. — Vom Hir⸗ 


tenknaben zum Hofrath. Ein deutſches Dichterleben. Von M. H. 
— Ein Spätling. (Der Kreuzſchnabel.) Von W. Hoppe. — 
Ein treuer Diener. Erzählung aus der Zeit der Kreuzzüge. Von 
H. Arendt — Aus dem Leben eines Tiroler Wildſchützen. Von 
J. C. Maurer. — Gedenket der hungernden Vögel. Von H. 
Schwachow. — Die Fliege. Aus dem Däniſchen übertragen von 
C. Brauſewetter. — Werner von Siemens. — Papa Wrangel. 
—Kinderjpiele bei den alten Griechen. — Die Entfernung der 
Firſterne von der Erde. — Profeſſor Rudolf Virchow. (Mit 
Porträt.) — Räthſel. 


Humoriſtiſches. 

Die Rache des Kritikers. Der Redakteur des 
„Gothaiſchen Tageblatts“, Herr Karl Boshart, hat bekanntlich in 
Ichtershauſen recht eigenthümliche Gefängnißſtudien gemacht. Es 
iſt nun amüſant, wie er ſich dafür rächt; in einer Opernkritik 
über „Fidelio“ bemerkt er: „Herr Richardi hat die Rolle des 
„Miniſters“ weſentlich höher gehoben, als man es von hier ge⸗ 
wohnt iſt. Nebenbei bemerkt, war der Textdichter in unbegreif⸗ 
licher Naivetät befangen, wenn er glaubte, im Gefängniß werde 
es durch die Ankunft des Miniſters beſſer. Im gothaiſchen Muſter⸗ 
ſtaate wenigſtens iſt das Gegentheil der Fall. Von der Regie 
freute uns perſönlich, daß ſie den Gefangenen vergangener Jahr⸗ 
hunderte entſchieden eine anſtändigere Behandlung zu Theil werden 
ließ, als die gothaiſche Staatsleitung von heute. Unter letzterer 
hielte es gewiß niemand, der es gewagt, „die Wahrheit kühn zu 
ſagen,“ im Gefängniß zwei Jahre aus, wenn ſie auch zu Pizarros 
Gewaltmitteln nicht greift“ Herr Boshart hat na⸗ 
türlich die Lacher auf ſeiner Seite. 


Soeben erschien: 


Bekanntmachung. 
betr. die Einſchulung der ſchulpflichtig 
werdenden Kinder zum Oſtertermin. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß nach den beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimuungen jetzt zum bevorſtehenden Oſter⸗ 
termin diejenigen Kinder als ſchulpflichtig zur 
Einſchulung gelangen müſſen, welche das 
6. Lebensjahr vollendet haben oder doch bis 
zum 30. Juni 1893 vollenden werden. 
Wir erſuchen die Eltern und Vor— 
münder ſolcher Kinder, die Einſchulung der= 
ſelben gleich nach Oſtern und zwar am 
Mittwoch veranlaſſen zu wollen, weil ſonſt 
zwangsweiſe Eiuſchulung erfolgen müßte. 
Thorn, den 7. März 1893. (959) 


Die Schuldeputation. 
Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines 
Bureaugehilfen zu beſetzen, welcher insbe⸗ 
ondere die Angelegenheiten der Alters- und 
Invaliditäts-Verſicherung ſowie Sachen der 
Armen-Verwaltung zu bearbeiten haben wird. 
Das Gehalt beträgt 1350 Mk. und ſteigt von 
4 zu 4 Jahren um je 150 M. auf 2250 M. 
Bei der Penſionirung wird Militäranwärtern 
die halbe Militär-Dienſtzeit angerechnet. 

Bewerber, welche im Bureaudienſt und na⸗ 
mentlich in obigen Geſchäftszaeigen erfahren 
find und Zeugniſſe über ihre geſchäftliche 
Gewandheit beibringen können, werden um r 
ſofortige Meldung erſucht, da die Stelle zum 
1. April d. Is. vacant iſt. Der Bewerbung 
ſind Zeugniſſe und ein ſelbſtgeſchriebener 
Lebenslauf beizufügen. (958) 

Befähigte Militäranwärter werden bevorzugt. | geftattet. 

Thorn, den 10. März 1893. 


D iſtrat. — — — — ——ͤ— 
— 55K 


Große 7. Marienburger 145400 
Geld Lotterie. J rer erg 


bigem Aufdruck auf „Origi- 
Ziehung am 13. u. 14. April 1893. J nal-Postcarton 
Zur Verlooſung gelangen 


ausſchließl. baare Geldgewinne 6 E. 


zahlbar in Berlin, Danzig u Hamburg. (500 Stück 3,50 Mark). 
1 Gewinn & 90000 == 90000 Mark 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
mit dem Bau der Waſſerleitung und Kanali⸗ 
ſation in der Innenſtadt und Bromberger- 
Vorſtadt gleich nach Oſtern begonnen werden 
wird. 

Bis zum 1. Juli d. J. ſollen in den nach⸗ 
ſtehenden Straßen die Waſſerleitungsröhren 
und Entwäſſerungs-Kanäle verlegt werden: 

Araberſtraße, Bäckerſtraße, Windſtraße, 

Altſtädtiſcher Markt (Oſtſeite), Culmer⸗ 

ſtraße, Esplanade, Seglerſtraße, Heilige= 

geiſtſtraße, Koppernikusſtraße, zwiſchen 

Bäcker- und Heiligegeiſtſtraße, Baderſtraße, 

Jeſuiterſtraße, zwiſchen Segler- und Bader⸗ 

ſtraße, Schulſtraße. 

In den vorbenannten Straßen ſollen zur 
Vermeidung langdauernder Straßenſperrungen 
die auf der Straße liegenden Anſchlußleitungen 
für die Waſſerleitung und Kanaliſation ſofort 
nach Verlegung des Hauptſtranges ausgeführt 
werden. 

Zu dieſem Zwecke werden vom Stadtbau⸗ 
amt II den Hausbeſitzern der genannten 
Straßen die Angaben über die Tiefenlage 
der Kanäle zugeſtellt werden. Auf Grund 
dieſer Angaben worden die Hausbeſitzer er- 
ſucht, ſich ſchon jetzt über die Lage der anzu⸗ 
legenden Anſchlußleitung ſchlüſſig zu machen 
und dieſelbe auf Verlangen dem Stadtbau= 
amt II mitzutheilen. 

Werden dieſe Angaben von den Hausbeſitzern 
nicht oder zu ſpät gemacht, ſo wird die Lage 
der Anſchlußleitung vom Stadtbauamt II 
beſtimmt werden. ; A 

Die Angaben über die Lage der Anſchluß⸗ 
leitung werden beim Beginn der Bauaus⸗ 
führung in jeder Straße an einem vom 
Stadtbauamt Il beſtimmten Termine an Ort 
und Stelle entgegen genommen. 

Thorn, den 15. März 1893. (1070) 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das diesjährige Erſatz⸗Geſchäft für die 
Militärpflichtigen der Stadt Thorn und deren 
Vorſtädte findet 1 

für die im Jahre 1871 geborenen Militär⸗ 
pflichtigen 

am Donnerſtag, den 6. April 1893, 
für die im Jahre 1872 geborenen 
am Freitag, den 7. April 1893, 
für die im Jahre 1873 geborenen 


Lütt, das feine Dienst- 


mädchen, wie es sein soll. 
Gebunden 1,20 Mk. 

Die vorliegende Arbeit ist leicht 
verständlich geschrieben und behan- 
delt alle Arbeiten und Pflichten des 
Dienstmädchens im einfachsten wie 
elegantesten Haushalte 

Als geeignetes Geschenk von Haus- 
frauen an ihre Dienstbofen empfeh- 
lenswerth. 


BE 939 
Vorräthig in der Büchhätiing 
von Walter Lambeck. 


W. Boettcher. 


Inh. Paul Meyer, 
Spediteur, 
empfiehlt ſich zur 


Ausführung ganzer Umzüge, 


von Zimmer zu Zimmer incl. Ein: 


u: Auspacken. 284 
Simmil. Böftherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei 
I. Rochna, Böttchermeiſter, 

im Muſeumkeller. (397) 

Cloak⸗Eimer fiets vorräthig. 


1 ® kreuzs.,v. 380 II. 
1anınos, an, ohne Anz. & 
15 M. mon. Freo-, 4 wöch. Probe- 
send. Fabr Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 
Berliner 


5 
Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


Bestellungen per Postkarte, 
J. Globig, £lein Mocker. 
Wasch- u. Platt-Anstalt, 
nnahme jeder Wäſche. 
L. Milbrandt, Gerechteſtr. 27. 


Tnaben-Anzüge und Palelots 


Nur Vortheile 


erwachsen denjenigen Inserenten, welche ihre Insertions- 
Aufträge durch die erste und älteste Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler 


Actiengesellschaft, 
Kneiphöf’sche 


Langgasse 26, l, Königsberg . Pr. erden 


ausführen lassen, denn: 


1. erhalten sie nur die Original- Zeilenpreise der Zeitungen 
berechnet, auf welche je nach Umfang der Aufträge der 
höchste Rabatt gewährt wird, 

es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen 

— stets nur eine Abschrift der Anzeige, 

3. ersparen sie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen, 
das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver- 
schiedenen Zeitungen und 

sind sie gewissenhafter, rascher Erledigung, vortheilhaf- 
ten Satzes, sowie im Bedarssfalle des objectivsten, fach- 
kundigsten Rathes sicher. 

Zeitungs-Verzeichnisse und Kosten-Vorausberechnungen 
auf Wunsch gratis und franco, 


2. 


— 


* 


(1003) 


Das feinſte, engliſche, hohlgeſchliffene Silber⸗ 
ſtahl — Raſiermeſſer verkaufe mit Garantie 
a Mt 2,15. Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart 
> mit Leichtigkeit. Umtauſch innerhalb 8 Tagen ge: 
Elaſtiſcher Abzieher Mk. 2,15. 

B. Salomon, Thorn, Schillerſtraße 448. 


— 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Zieh. am 9. Mair 
Königsberger Pferde⸗Lotterie, Zieh. 17. Mai. 
Looſe à 1 Mk. 10 Pfg. empfiehlt das 
Lotterie-Comptoir von Ernst Wittenberg, 
ein 30. (1039) 
orto un 


B Lifte 30 Pfennig. 
Absolut keine Nieten! 


Ausschliesslich nur Gewinne! 
Jährlich 6 Ziehungen. 
Am 1. April nächſte Ziehung der 
Ottomann. 400 Frc.-Looſe. Haupttreffer 
jährlich 3 mal 600 000, 300 000 


am Sonnabend, den 8. April 1893, 1 30000 = 30000 1000 60 000, 25 7 5 5 ea; 
im Mielke'ſchen Lokal, Karlſtraße Nr. 5, tat 1 „ 15000 = 15000 „ 10008 855 an 8 6 mal 20 000, empfiehlt billigſt 893) 
und beginnt an jedem der genannten Tage 8 6000 = 12000 „ Gesch Su W 5 L. Majunke, Culmerſtr. 10, I. 
Vormittags 8 Uhr. 5 BC 3000 = 15000 „ g Ger ge Dapt rigster Gewinn im ungün- 
Sämmtliche am Orte wohnhaften Militär- 12 „ 1500 18000 „ mit Aufdruck, gutes Fapier stigten Falle, mindest. 185 Rm. O f Ee n 
pflichtigen werden zu dieſen Muſterungs. 50 „ 600 = 30000 „ in verschiedensten Farben der in Gold prompt bezahlt wird. |; ßer A 1 g 
terminen unter der Verwarnung vorgeladen, 100 „ 300 = 30000 „ VE 45 124 Jedes Loos muss gezogen werden. in großer Auswah empfiehlt billigft 
daß die 1 l er 5 er m. 0000 „ 8 1 0 5 “eo Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Barschnick, Töpfermeiſter, 
und Geldſtrafen bis zu 30 . eventl. vers 2 —ç— = 
ee Haft = gewärtigen haben. —| 1000 „ 30 = 30000 „ nn are 2008 nur 5 Rm. mit fofortigem Thorn. (1079) 
Außerdem verliert derjenige, welcher ohne 1000 „. 15 — 15000 „ * die Rathsbuchdruckere Anrecht auf jeden Gewinn! e Aocor or 
Gewinnliſten nach jeder Ziehung gratis. 


(Lindemanns Volkszither) umzugshalber 
anftatt r 16 mit Zubehör ſehr billig 
abzugeben. Näheres bei Ührmacher 
Z. Grabowskl, Hotel 3 Kronen. (1058) 


Eine Putzmachßerin 

[bittet um Arbeit im Hauſe. (999) 
Coppernieusſtr. 31, III. 
öchinnen, Stuben», Küchen ⸗, Haus- 
u. Kindermädchen ꝛc. mit guten 
Zeugn. erhalt. Stell. b. hoh. Lohn durch 


3372 Gewinne 375000 Mark, Ernst Lambeck. 


Loose à 3 Mark EXC CC CC 


zu haben in der Alten u. jungen Männern 


Expedition der Thorner Leitung.“ E . 


einen genügenden Entſchuldigungsgrund aus⸗ 
bleibt die Berechtigung, an der Looſung Theil 
zu nehmen und den aus etwaigen Reklama⸗ 
tionsgründen erwachſenden Anſpruch auf 
Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militärs 
dienſt. 

Wer beim Aufruf ſeines Namens im 
Muſterungslolal nicht anweſend iſt, hat nach- 
drückliche Geldſtrafe, bei Unvermögen Haft, 
verwirkt. Militärpflichtige, welche ihre An⸗ 
meldung zur Rekrutirungsſtammrolle etwa 
noch nicht bewirkt haben oder nachträglich 


Anfträge mit genauer Adreſſe durch 
Poſtanweiſung erbeten. 
J. Lüdeke, 
Staatsloose- und Effecten-Handlung, 
Berlin W., Zehlendorf. 
Reichsbank-Giro Conto 
Fernsprech - Amt Zehlendorf Nr. 7. 
Agenturen werden vergeben. 


Trock. eich. Speichen, 


c XXXXX XXX XX 


lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


‚zeslrte eiven- u, 


anal 22 dem 


sowie dessen radicale Heilung zur 


zugezogen ſind, haben ſich ſofort unter Vor⸗ 6 ' 
e Aha eden) aun Emes di me re eee Nüſtern⸗, Efhen-, Eichen- und Wietbefe. A. Ratkowaka, Hundefir. 9. 
un erm 2 g 5 . ſte 5 = ver jenen N ark in Briefma 8 — — en- un on - 
ung in die Rekrutirungs-Stammrolle zu Eduard Bendt, Braunschweig, 8 
mein. ; 8 will Birkenbohfen, 9 Einen Lehrling 
Wer etwa behufs ungeſtörter Ausbildung Mauerlatten in allen Stärken, mit guter Schulbildung ſucht (1082) 
für den Lebensberuf Zurückſtellung erbitten kaufe fowie alle Sorten Uster e 
> 7 


will, muß im Muſterungstermin eine amtliche 
Beſcheinigung vorlegen, daß die Zurückſtellung 


Sumatra . 
Seedleaf . 


per 100 Stck. 1,75 Rieferne Nohlen und Bretter 


Eiſen-⸗ und Eiſenwaaren Geſchäßt. 
empfiehlt billigſt (1061) Magazin fü 


und Küchengeräthe 


Wadthuldorbeoren 


zu dem angegebenen Zwecke beſonders wün⸗ K . 1226 7 „ 

chenswerth jei. div. Marken von 220 bis 2,60 Y 

Jeder Militärpflichtige muß zum Muſte⸗ Ausschuss, befte Qual. „ 2,70 irt biligſ 900 Carl leema n n, 2 rl n € 
rungstermin fein Geburkszeugniß bezw. J Cuba Bi offerirt billig ( Holzplatz Mocker⸗Chanſſee 

ſeinen Looſungsſchein mitbringen und am Di nn 1 H H 11 ch feld 2 1 ftelt ein . acobi, Maler 
ganzen Körper rein gewaſchen und mit reiner dne anzer „ „ „ 975 6 IrS 9 10 000 M E 1033 Bäckerſtr. 47. 5 
9 in 15 Looſungsſcheine ſind er er > 10 5 450 Sohannishurg Oſtpr. e eee ar Le 1 nge önnen jof, einter, Dei 
Seitens der Militärpflichtigen in 3 Tavoritas „ „ 5,.— . —— 000) 4 eſucht. Offerten N Chiffre . 75 Kuezynski, Sch miedem ſlr., Cgurmflt. 10. 


Bureau 1 (Sprechſtelle) abzuholen. 
Thorn, den 8. März 1893. 


Der Magiſtrat. 


= Erlaube mir, auf 
— mein vollſtändiges 


Sarglager 


Vaufmerkſam zu machen. 


an die Exped. d. Ztg. erbeten. (876) Ein au bur che 

3000 Mark wird geſucht. Wo jagt die Expedition 
erſtſtellig auf ländl. Grundſtück von 150] dieſer Zeitung. (1099) 
Mrg. gef. Gefl. Off. an die Exp. erb Drdentlier 


1500 Wiar Hausdiener 


Bug 
werden zur Ablöſung einer fiheren Hy: 
von ſofort geſucht. Meldungen in der 


Brasilleros Imp. „ „ 
von 20 Mark an franlo per Nach⸗ 
nahme, größere regelmäßig Caſſa⸗ 

käufer geſucht. (774) 


Gigarrenfabrik u. Inporthaus 
C. A. Schütze, 


Bur Abholung b. Gütern 


zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
h Paul Meyer, 


2 a Brückenſtraße 5. 
Lader-Nantel m Taquets 


u 


pothek auf ein Gartengrundſtück geſucht. 


Preiſe billigt. 781) Trachenberg in Schleſien. | empfiehlt billigſt (892) Auskunft ertheilt die Exp. d. 3. (1067) [Expedition dieſer Zeitung. 
D. Körner, Püäckerſtraße 1l, L. Majunke, Culmerftr. 10, 1.13 Zim., Rüge Zub. 17.4. Bäderit, 55. b. M. Zim. DIT. zu verm. eritr. 


ON 
Dich N 
a a re dd 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlungen in Thorn finden ſtatt 
in Thorn am 11. April. Vormittags 9 hr 
für die Land⸗ und Seewehrleute 1. Aufgebots der Landbevölkerung, 
in Thorn am 12. April, Vormittags 9 Uhr 
. für die Reſerviſten der Landbevölkerung, 
in Thorn am 13. April, Vormittags 9 Uhr 
8 für die Erſatz⸗Reſerviſten der Landbevölkerung, 
in Thorn am 14. April, Vormittags 9 Uhr 
für die Reſerviſten vom Buchſtaben A bis einſchließlich K der Stadtbevölkerung, 
in Thorn am 15. April, Vormittags 9 Uhr 
für die Reſerviſten vom Buchſtaben L bis einſchließlich 2 der Stadtbevölkerung, 
in Thorn am 17. April, Vormittags 9 Uhr 
für die Land⸗ und Seewehrleute 1. Aufgebots der Stadtbevölkerung, 
in Thorn am 18. April, Vormittags 9 Uhr 
für die Erſatz⸗Reſerviſten der Stadtbevölkerung. > 

Die Kontroll⸗Verſammlungen in Thorn finden in dem Exerzierhauſe auf der Culmer 
Esplanade ſtatt. 

Zu den ee eee haben zu erſcheinen: 

1) die Offiziere und die im Offizierrange ſtehenden Militärärzte der Reſerve und 

Landwehr 1. Aufgebots, 

2) ſämmtliche Reſerviſten, 5 

3) die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften, 

9 die zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen Mannſchaften, 

5) ſämmtliche geübte und nicht geübte Erſatz⸗Reſerviſten, 

6) die Wehrleute I. Aufgebots. 

Ausgenommen von den Wehrleuten J. Aufgebots ſind diejenigen, welche in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September 1881 eingetreten, und welche, ſoweit ſie nicht mit Nach⸗ 
dienen beftraft ſind, behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots zu den Herbſt⸗ 
Controll⸗Verſammlungen zu erſcheinen haben. 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, 
Flößer 2c. find verpflichtet, wenn fie den Controll⸗Verſammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. April d, Js. dem betreffenden Haupt = Melde - Amt oder Melde⸗Amt des 
Bezirks⸗Commandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗Commando 
auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere mitzubringen. ; 

Befreiungen von den Controll⸗Verſammlungen können nur durch das Bezirks⸗-Com⸗ 
mando durch Vermittelung des Haupt⸗Meldeamts ertheilt werden. 

In Krankheits⸗ oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizei = Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt 
werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Controll⸗Verſammlung recht⸗ 
zeitig bei dem betreffenden Hauptmelde-Amt oder Melde⸗Amt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Controllverſammlung abgehalten 
wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens 
bei Beginn der Controllderſammlung eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder PolizeisBehörde 
vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht 
angeſehen werden. 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Dispenſationsgeſuch bis zur Controll⸗ 
ig noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu 
erſcheinen. 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige Be⸗ 
freiungsgeſuche BE früh zur Vorlage zu bringen. Im Uebrigen wird auf genaue 
Befolgung aller in dem Militärpaß vorgedruckten Beſtimmungen hingewieſen. 

Ferner wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß: 

1. der frühere Kontrollplatz Gr. Tezebez 200 Baierſee verlegt iſt, 

2. die Ortſchaften Nawra mit Boguslawken, Warſchewitz und Bruchnowko dem 

Controllplatz Culmſee zugetheilt ſind, 

3. der frühere Controllplatz Buſchkrug nach Podgorz verlegt und 

4. in Ottlotſchin ein neuer Controllplatz eingerichtet ift. 

Es haben nunmehr ſämmtliche Perſonen, welche früher zur Controll⸗Verſammlung 
in Gr. Tezebez zu erſcheinen hatten, diejelbe in Baierſee, 

diejenigen der Ortſchaften Nawra mit Boguslawken, Warſchewitz und Bruchnowko 
in Culmſee mitzumachen. 

Es 2 

a. Zum Controllplatz Podgorz: Brandmühle, Buſchkrug, Cierpitz, Czernewitz Gut 
und Dorf, Duliniewo, Glinke, de Kunkelmühle, Koſtbar, Lugau, Niedermühle, 
Gr. Neffan mit Wymislower Kämpe, Ober⸗ und Schloß ⸗Neſſau, Philippsmühle, Piask, 
Rodgers, Regencia, Rohrmühle, Rudak, Schlüſſelmühle, Stewken, Stronst, Grünthal und 

ziwak. 

b. Zum Controllplatz Ottlotſchin: Aſchenort, Br eczka, Brzocza mit Wydrzygroß, 
Neu⸗ und Holl.⸗Grabia mit Wirbelthal, Kuchnia, Kutta, Maciejewo, Ottlotſchin mit Ott⸗ 
lotſchinek und Karſchau, Pieczenia, Stanislawowo⸗Poczalkowo und Sluzewo, Wilki⸗Kämpe, 
Wudek und Korczemka. 

Die Controll⸗Verſammlung in Baierſee findet an der Oſtſeite des Gutshofes dort⸗ 
ſelbſt, in Culmſee vor dem Gaſthauſe des Reſtaurateurs Wittenborn (Villa nuova), in 
Podgorz an der Ringchauſſee, in der Nähe der Wohnung des Wallmeiſters Girt und in 
Ottlotſchin in der Nähe des Bahnhofes Ottlotſchin (Turn- und Spielplatz daſelbſt) ſtatt. 
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Thorn, den 8. März 1893. F 
Königliches Bezirks- Kommando. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 9. März 1893, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachun 


* 

Für den Monat März d. J. haben wir folgende e feſtgeſetzt: 
1. Montag, den 13. März, Vormittags 10 Uhr in Barbarken, 

2. 5 „ 5 10 „ „ Penſau (Oberkrug). 

Zum öffentlichen Verkaufe egen Baarzahlung gelangen: . 

1. Belauf Barbarken: Jagen 31 (an der Förſterei): 15 Stück Kiefern Bauholz mit 
12,78 Fm. und zwar die Nr. 3, 20—21, 22, 25, 27, 28, 30, 
31, 37, 99, 101, 103, 113, 118. . 

Jagen 50 (Schlag): 304 Rm. Kiefern ⸗Spaltknüppel, 815 Rm. 
Stubben, 130 Rm. Reiſig 1. Kl. (Putzreiſer). h 

Totalität: 31 Rm. Kiefern = Mloben, 41 Rm. Spaltknüppel, 18 
Rm. a Kl., 5 Rm. Aspen⸗Kloben (Jagen 485). 

Jagen S5b (Schlag an der Lerzer Grenze): 27 Stück Kiefern⸗ 
Bauholz mit 12,59 Fm., 250 Rm. Kloben, 52 Rm. Spalt⸗ 
Inüppel, 1 b 
3 Am. Eichen⸗Rundknüppel. a 4 

Jagen a 598, 63, (Durchforſtung) 293 Rm. Kiefern⸗Reiſig 


Kl. (1 Mtr. lang). 
Jagen 56a, 560, 57a, En, 66a, 75, 76, 81, 82: 409 Rm. Kiefern⸗ 
Reiſig 2. Kl. (4—6 M. lang). 
Ferner Totalität: 73 Rm. Kieſern⸗ loben, 30 Rm. Spaltknüppel, 
Ber Rm. 8 

Reſt vom Einſchlag des vorigen Jahres: Jagen 97 (Schlag) 
(ph Bien loben, Jagen 70 Schlag) 4 Rm Rundkloben 

ahlholz ). 

. Diesjähriger Einſchlag Jagen 83 (Schlag): 1217 Rm. 1 
Stubben, Jagen 71 (Schlag): ca. 600 Rm. Kiefern⸗Stubben, 
50 Rm. 3015 1. Kl., Jagen 91 e, 92 a, 93 (Breitenthaler 
Seite): 290 Rm. Kiefern⸗Reiſig 2. Kl. (Stangenhaufe n), Jagen 
8op, 100b: 207 Rm. Reiſig 2. Kl. (Stangenpaufen). 
Totalität: 57 Rm. Kiefern = Kloben, 15 Rm. Spaltknüppel, 

„. 8 Rm. Stubben. 1 

Ferner im Schlage Jagen 83: 24 Stück ſchwache Eichen mit 
6,58 Fm. und 9 Birken mit 3,14 Fm., Jagen 71: ca. 10 
Stück Eichen⸗Nutzholz. 

Jagen 130 (Schlag) : ca. 100 Rm. Kiefern-Stubben, 


(1052) 


2. Belauf Ollek: 


— 


3. Belauf Guttau: 


4. Belauf Steinort: 


" ” 7 2 77 " " 
60 Rm. 40 fg 1. Kl. 

Totalität: 10 Rm. Kloben, 11 Nm. Spaltknüppel, 11 Rm. 
Stubben. 


Thorn, den 8. März 1893. 


Der Magiſtrat. 


Mund ⸗ Eichen, 


Eichen⸗Bohlen, ee erde jeder Länge und Stärke 


Ulmer & Kaun, 


Vaugeſchäft und Holzhandlung, Dampffäge-, Hobel- und Spundwerk, 
Thorn, Culmer-Chauſſee 49. 


een een 


(917) 


81 Rm Stubben, 82 Rm. Reiſig 1. Kl. (Putzreiſer),] V 


89) 
| 


Holzverkaufs⸗Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Shir pitz. 


Am Mittwoch, den 22. März 1893, 


von Vormittags 10 Uhr ab 
ſollen in Ferraris Gaſthaus zu Podgorz folgende Kiefern - Hölzer 
und zwar aus dem Belauf 
Karſchau: ca. 25 Stück Bau⸗ und Nutzholz und 400 Rm. Stubben I. Kl. 
Rudak: Jagen 75 (Durchforſtung) ca. 100 Rm. Kloben und Knüppel, 
ſowie einiges Reiſerholz. 
Ruhheide: Jagen 111/112 (Durchforſtung) ca. 500 Rm. 
00 


70 


xp 

Dieſe altbewährte Einrei⸗ 
bung bei Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Rückenſchmerzen und 
Erkältungen 

iſt 

in allen Welttheilen verbreitet 
und hat ſich durch ihre günſti⸗ 


gen Erfolge überall denguf als 
das beſte 
aller Hausmittel erworben. Der 
echte Anker-Pain⸗Expeller iſt 
in faſt allen Apotheken zu 
haben; er koſtet nur 50 Pfg. 
und 1 Mk. die Flaſche und 
iſt ſomit auch das billigſte 
Hausmittel. 


Spaltfnüppel, 
Reiſer I. Kl. 
Lugau: Jagen 89 ca. 100 Rm. Neifer I. Kl. 

Schirpitz, Jagen 242 (Schlag) ca. 5 Rm. Kloben, ca. 26 Rm. Rundknüppel, 
20 Rm. Reiſer I. Kl. 
Jagen 187 (Durchforſtung) ca. 750 Stangen III. Kl. 
ca. 3350 Stangen IV. Kl., ca. 24 Rm. Pfahlholz, ca. 100 Nm. 
Rundknüppel, ca. 142 Rm. Reiſer I. Kl., ca. 816 Rm. Reiſer 
III. Kl, (Strauchhaufen) 

öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 84) 
chirpitz, den 16. März 1893. 


Der Ober förſter. 


gez. Gensert. 


Bekanntmachung. 
Negulativ 


für die Erhebung der Abgaben für öffentliche Luſtbarkeiten in der Stadt Thorn. 


RE Nee 
Königl. belgiſcher Zahnarzt 


Dr. M. Grün, 


in Amerika graduirt 


Breitestrasse 14. 


Schmerzioje 
Bahn-Operationen, 


künſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex. Loewenson, 


Culmerſtraße. (3051) 
Speeial-Arzt | B erlin, 


Dr. Meyer Ne T 


In Gemäßheit des § 27 Theil II Titel 19 Allgemeinen Landrechts und § 11 der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 hat der Magiſtrat hie rſelbſt unter Zuſtimmung der 
Stadtverordneten⸗Verſammmlung und unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen 
Regierung I Regulativ erlaſſen. 

§ 1. An Abgaben für öffentliche Luſtbarkeiten find 

a. für ein Conzeert 8 

b. für Tanzvergnügen und zwar: 


zu entrichten: 


bis 10 Uhr Abends WR „ [heilt Syphilis u. Mannesschwäeche, 
bis 12 Uhr Nachts 2 „ — „ | Weissfluss u. Hautkrankheiten 
über 12 Uhr Nachts 2 - 4, — „ u. langjähr. bewährt. Methode, 
c. für Maskenbälle 10 „ — „bei frischen Fällen in 34 Tagen, ver- 


d. für gewerbsmäßig veranſtaltete theatraliſche Vorſtellungen, Ge⸗ 
ſangs⸗ und deklamatoriſche Vorträge, Ballets, pantomimiſche, 
plaſtiſche und equilibriſtiſche Produktionen, welche allein oder in 
Abwechſelung mit einander in öffentlichen Lokalen irgend welcher 
Art abgehalten werden „„ 

Befreit von der Steuer bleiben die Vorſtellungen der ſtändigen Theatertruppen. 

5 2. Werden zwei oder mehrere der im $ 1 bezeichneten Luſtbarkeiten mit einander 
verbunden, ſo iſt der Satz für die Höchſtbeſteuerte zu entrichten. 
$ 3. Die vorſtehend feſtgeſtellten Abgaben fließen an die ſtädti 


altete u. verzweif. Fälle ebenf. in 
sehr kurzer Zeit, Nur von 18 
bis 2, 6 bis 7 (auch Sonntags). 
Auswärt. mit gleichem Erfolge 


brieflich u. verschwiegen. (834) 


ı Selbstverschuldete Schwäche 
der Männer, Pollut., fämmtlide Ge- 
ſchlechtskrankh., heilt ſicher na 


ſche Armenkaſſe. 


Für die ng haften die Wirthe, in deren Lokalen die Vergnügungen, Schauſtellungen x. prakt. Erfahrg. Dr. Mentze 19 
ſtattfinden und die Unternehmer ſolidariſch. Arzt, Camburg, Erlerbraß. 27,1. Aus- 
Ingleichen ſind die Wirthe und Unternehmer ſolidariſch verpflichtet, die bezüglichen wärtige brteflich. 4 


Luſtbarkeiten und 


zwar vierundzwanzig Stunden vor dem Beginn der Polizei⸗Verwaltung 
anzuzeigen. 7 
4 


Der Beſteuerung gemäß $ 1a, b und o unterliegen auch Concerte und Bälle 
der Reſſourcen, Vereine und Geſellſchaften jeder Art, ſowie ſolche welche von einzelnen 
Privatperſonen in öffentlichen Lokalen arrangirt werden, ſofern letztere unter Einziehung 
irgend eines Beitrages von den Theilnehmern ftattfinden. 

9.5. Für Luſtbarkeiten zu gemeinnützigen Zwecken kann die bezügliche Abgabe ganz 
oder theilweiſe von dem Magiſtrat erlaſſen werden. 

$ 6. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des vorſtehenden Regulativs 
werden mit einer Geldſtraſe von 3 bis 30 Mk. beſtraft. 

7. Reklamationen gegen die Abgabe ſind binnen einer Präkluſivfriſt von 7 Tagen 

(vom Tage der Zuſtellung ab gerechnet) beim Magiſtrat anzubringen. { 

Die Beitreibung der Steuer wird durch Anbringung einer ſolchen Reklamation nicht 
ae 


tehung 1. April 1893 
Ueberall geſetzlich geſtattet. 
Türk. Eisenbahn-Loose 

Stadt Barletta-Loose 
Stadt Venedig-Loose 

Anzahlung mit jalortigem Gewinns 

anrecht auf dieſe 

3 Original-Looſe nur Mk. 6. 
Porto 30 Pfg. auch Nachnahme. 

Haupttreff. 600 000, 300 000, 60 000 

25 000, 20 000 Fres. 

Jedes Loos gewinnt im Laufe 
g der Ziehungen. 
Gewinnliſte und Projpecte gratis. 
Gefl. Aufträge umgehend erbeten. 

Bank-Agentur J. Sawatzki, 

Frankfurt a. M. 749) 


Die Beſtimmungen dieſes Regulativs treten mit dem 1. Oktober 1883 in Kraft. 
horn, den 6. April 1883. 
Der Magifrat. Die Stadtverordneten-Verſammlung. 
(L. S) Bender. Gessel. Rehberg. Boethke. 
Vorſtehendes Regulativ wird von Auſſichtswegen hiermit genehmigt. 
Marienwerder, den 22. Juni 1883. 


(L. S.) Der Regierungs- Präſident. 


| deren v. Massenbach. 
Gemeindebeſchluß vom 9. Zuli 1884. 


Vorſtehendes Regulativ wird dahin abgeändert: 

8 7 Abſatz 1 fällt fort. 

Die Beitreibung der Steuer wird durch Reklamationen nicht aufgehalten. 

Der Magiſtrat. Die Sladtverordneten. 
(L. S.) Wisselinck. Boethke. 

Vorſtehendes abgeändertes Regulativ wird gemäß $ 16 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 hierdurch genehmigt. 

Marienwerder, den 9. September 1884. 


(L. S.) Der Bezirks -Ausſchuß. 


Unterſchrift. 


Bu Eijuoßunya;z zı goou yoyılyer „EU 


Bsp Jährlich noch I2 Ziehungen! 


Ziehung unwiderrufl. am 9. Mai cr 


Looſe à 1 Mark 


18. Stettiner Pferde- 
Lotterie 


zu haben in der 


907) 

Exped. der Thorner Zeitung. 

— nn 
S. Sello, Berlin C., 


Neue Grün-Str. 3. 
Conser ven, Delicatessen en gros. 


Specialität: Hummer in Dosen. 
Preiscourant gern zu Diensten. (739) 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag Judica, den 19. März 1893 
Altſt. evang. Kirche. 

Kirchenviſitation. 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher: Keine Beichte. 

Abends: Kein Gottesdienſt. 


Neuſt. evang. Kieche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Einſegnung der Confirmanden der St. Ge⸗ 
orgen⸗Gemeinde. 
Collecte für den Kirchbau der St. Georgen⸗ 
Gemeinde. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 


Vorſtehendes Regulativ wird hiermit zur wiederholten öffentlichen Kenntniß gebracht, 
wobei wir gegenüber der noch immer vertretenen irrigen Anſicht, daß Concerte, Bälle u. ſ. w. 
der Reſſourcen, Vereine und Geſellſchaften jeder Art — namentlich auch der militäriſchen 

ereine — der Luſtbarkeitsſteuer nicht unterliegen, ausdrücklich auf $ 4 des vorſtehenden 
Regulativs verweiſen. 
Gleichzeitig air die 


Sekretariat zu bewirken, 
digen Luſtbarkeitsſteuern 
der Veranſtalter der Feſtl 


Heuft. evang. Riecke. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienft. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle 


Evang. kuth. Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 


Coang. luth Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Superintendent Rehm. 


wenn jeder Topf den Namenszug 


Meine 


in blauer Farbe trägt. 


Privatklinik 


zur Behandlung chirurgiſcher Erkrankungen und Frauenkrankheiten einge⸗ Bethaus zu Reſſau. 
richtet, und meine Wohnung befinden ſich von jetzt ab im eigenen, ſpeziell für] Vorm. ee Einſegnung der Oſter⸗Con⸗ 
die Zwecke der Klinik erbauten Hauſe Friedrichſtraße 30, am Ende der] firmanden. Herr Pfarrer Endemann. 
Katharinenſtraße. (1095) e 8 
Dr. L. Szuman. % ede zu 
Thorn, im März 1893. Herr Pfarrer Endemann 


E 


r 


— 


Der” Verkauf findet bei streng festen Preisen statt. 


J. Hirsch, Hutfabrik, 


horn, Breiteſtraße 32 
eröffnet mit dem heutigen Tage umzugs halber einen grotzen 


Ausverkauf 


feines ganzen Waarenlagers und zwar reduziren ſich für Kaenatlänge Artikel, 
ſelbſt die auch für die 922 und Sommer - Saiſon eingetroffenen 
eiten wie folgt: 


Herren⸗ Filz bt, E Knaben⸗Hüte, 3 


ſteif, ſchwarz und coul 
früher 3,00, 4,00, 5,00 und 6,00 Mark, fehr 115 2700, 250 1 300 ee 
jetzt 2,50, 3,00, 4,00 und 4,50 „ jetzt 1,10, 1,45, 1,75 und 2,25 Mark. 


Herre Filzhüte, SEE J . . Ants lar. Plüschpantofiel, 


weich, ſchwarz und coul., 
früher 2,00, 8,00, 4,00 und 5,00 mar früher 0,50, 0,75, 1,25 und 1,50 Marl, 
jetzt 0,40, 0,55, 0,95 und 1,15 Mark. 


jetzt 1,50, 2,25, 2,75 und 3,50 Mart, 
Herrenspanrfülghüte, | gerren- u. Knaben⸗Mützen, 
früher 0,75, 1,00, 1,50, 2,50 und 3,00 Mark, 


weich und fteif, coul. und jehwarz, 
jetzt 0,40, 0,75, 1,00, 1,75 und 2,00 Mark. 


früher 6,00, 7,00, 8,00, 9,00 und 10,00 Mark, 
jetzt 4,50, 5,75, 6,50 und 8,00 Mark. 
Beſonders empfehle ich zu auffallend billigen Preiſen: Herren⸗ Halbſchuhe u.⸗Gamaſchen, Kravatten, 
Regenſchirme, Wäſche, Spazierſtöcke, Handſchuhe, Hoſenträger und Reiſedecken. 7 (791) 


3. Hirsch. 


Der Ausverkauf beginnt mit dem 1. März u. endet am 31. März. 


i ſtreng feſten Preifen flatt. | 0 


Der Verkauf findet bei streng festen Preisen statt. 


der Verkauf findet be 


Fahnen! Fahnen! Fahnen! 


Empfehle den geehrten Vereinen, Gesellschaften, Corporationen etc. 


meine Firma zur Lieferung von 


a 
Vereinsfahnen und Bannern gestickt und gemalt 
CCC 


weder Art, Wappenschilder, Ballons etc. etc. 
billigen Preisen. 
weg Offerten nebst Zeichnungen gratis und franco. BE 


Otto Müller, 


Fahnenfabrik in Godesberg a, Rhein. 


R 
. 
sowie Schärpen, Fahnenbänder, Decorations- und Hausfahnen jed- Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waären. 


SESTESTTESSEETT — A 
Zur Einsegnung 


O | I 100 130 * 199 in juvyarg 220 | 


a — — nn 
UNNKKNAANKUNKZKUAZNNANLNANXANNANANANNNNSLL 


zu anerkannt sehr 
647 


Im April d. Is. erſchein 


Die Provinzial- -Hauptstadt Danzig 


in ihrer 


hiſtoriſchen, culturhiſtoriſchen 885 ſprachlichen Entwickelung 


von den älteſten Zeiten bis zur SO ihrer Wiedervereinigung mit Preußen 1893. 


Vollsſchrift in SRizzen, ts 3 Jeſtgabe allen Weſtpreußen 
zur Erinnerung an die Pergangenheit ihrer Hauptſtadt 
gewidmet von (719 
J. N, Pawlowski, ) 
ca. 20 Bogen. — Ladenpreis 4 Mk. — Subſeriptionspreis 3,50 Mk. 
Vorausbeſtellungen zum Preiſe von 3,50 Mk. nimmt bis zum 1. April ent⸗ 
gegen die 8 von 


i Walter Lambeck. 


Das Werk kann bis 1. April auch in 7 Lieferungen à 50 Pf. bezogen werden. 


D 
SE 88 


a ariazeller DES 
4:72 Magen-Tropfen, 


SEA 
SL), 


vortrefflich wirkend bei Kraukheiten des Magens, ſind ein 


| 1 es, althekünntes Haus-und Volksmittel, | 


Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten 1 — . 
Tofigteit, Schwäche des Magens, übelriechender Athem, hung, saures 
N Aufſtoßen, Kolik, Sodbrennen, übermüß 05 ee ee Hellſachl 
SEtel und Erbrechen, Magenkrampf, Hartleibigkeit oder Verſtoyfu 5 

Auch bei Salle un falls er vom Magen herrührt, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen und 8 mr Leber und Pämorrhoidal⸗ 
iiben als age Mittel erprob f 1 ˖ 

ei genannten Krankheiten 5 — ich die Mar iajeller Magen- 
Trop ien ſeit vielen Zabeen auf das Beſte bewährt, was Sede bon 
eugni Im 3 Ba A Fflaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf, 
3 oppelflaſche M Central⸗Verſand durch Apotheker Carl Brady, 
Kremſier (M übten ). 85 
Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten. b 
Die Mariazeller Magens Eropfen find echt zu haben in 


Thorn, Rathsapotheke. 


AAA 


D 


2 


Lei 


2 


halbleinen und 
bau mwollen 


a aren u. Wäsche gegenstände 


er Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei-Gesellschaft 
Schubert & Co., Mittelwalde, 


[> 


(3067) 


Hamburg -Australien. 

0 trecte Deutſche . ifffahrt von Hamburg nach 
Adelaide, Melbourne, SYdnay cantworpen antautens) 

| nelle Dampfer agepreiſe. 

li inricht ab Geige gi 2 

Dein K Hi 757 e ae 


4 » 2 uskunft ertheilt J. 8. Caro in en. 
Een Niederländisch-Amerikanische Iaaptebte mein grosses vor von i Auskunft ertbeilt aro in Ahorn 1 
1 — f hi fff h t 0 schaft Gesangbücher N, Her geehrte 8 von Thorn 
- 2 l 1 
/ Dampfschifffahris-Lese Gebetbüchern, en 1 . TE he 


= Gedenkbüchern, 


ernsten u. religiösen 


POSTDAMPFER nach 


NEW-YORK u. ROTTERDAM 


MITTWOCHS und SONNABENDS. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Ausstattungen! 


(803) Karten. 


Geschenkbüchern 


in den einfachsten wie feinsten 


Reizende Confirmations- 


=T © Add färberei & 
Garderoben- 
Reinigung 

Handschuhwäscherei 
& Färberei. 


Schillerſtraße 17 
ein Herren-Öarderoben- 
Mlaaß-Geſchäft 


eröffnet habe und bitte mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt zu unterſtützen. Gleich- 
zeitig ſage meinen geehrten Kunden 
verbindlichſten Dank für das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen und bitte höflichſt, 


Neu! Glanzbeseitigung 
bei getragenen Kümm- 
J garnstoffanzügen. Neu! 


Aufdämpfen von 
gedrückten Sammt. 
Dekatlranstalt 
alle Stoffe, 


die Verwaltung in ROTTERDAM, Walte r Lambeck, mE ere daſſelbe mir auch in meinem vergrößer⸗ 
Buchhandlung (1008) Dampf-Bettfedern- ten Lokale übertragen zu wollen. 
ieee ee eee dene Tunze Reelle Bedienung wird Jedem zuge⸗ 
alles eigene Arbelt. ſichert. Hochachtend 


Ziehung am l. 


Pferde 
300 000, 


— — — — 
18. Stettiner Pferde - Lotterie 


hochedle 


Ziehung am 9. Mai 1893. 
Hauptgemwinne: 
complete hochelegante 07 5 Pferde 
darunter 2 Vierſpänner, und 
dabei 10 gerittene, gesattelte und gezäumte Pferde, 
zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180 000 Mark. 


(11 St. 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 
, dz 1 Mk. 20 Pf. extra, verſendet gegen Nachnahme, 


Poſtanweiſung oder auch gegen Poſtmarken der Hauptcollecteur (814 
Rob. Schröder, Lübeck. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


12 
len e 7. 18. M 
Kaiſer Friedrich⸗ ee 1 Looſe J M., Liste 1 r 80 Pf. 


werden in baar mit 58% 


geſtempeltes 


Düsseldorf a. Rhein. 


——— 
FCC CCC ĩðͤ vc 
Unter Allerhöchstem Proteotorate Sr. Mal. des Kals ers. Gewinne Mk, e e e erwerE ii 
C00... 1 à 90000 = 90000 85 
979 FE" lo : Ohne Risiko:: 
0 ‚MM. Marienburger 1 1 18000 Sa 48050 28 iſt das in ganz Deutſchland geſetzlich zu 
6 l d L t t 2 4 6000 = 12000 S] Ipielen erlaubte, deutſchgeſtempelte 
6 -1L0 eT16 4 4 3:0 — 13 000 400 Fres. Eisenbahnloos. 
4 4 5 28 9 
Ziehung am 13. und 14. April 1893. 0 00 — 50000 E38 Mäpe Nigg a er 
* — — — — — 
Loose zum Planpreise & 3 Mk. (Porto und Gewinn- = à 150 = 30000 8 mit 3600 Gewinnen im Betrage von 
liste 30 Pig. extra) empfiehlt und versendet das Ge- 1000 a 60 60 00% F] 4920 000 Fres. ( 80 
neral-Debit 1000 à 30 = 30 000 5 2 Jedes Loos gewinnt mindeſtens Mk. 230. 
Ü 1 Heintze BERLIN W 1000 15 — 15 000 SB || Gewinnliſte gratis. Monatl. Einzahl. au 
ar 9 Unter den Linden 3. 3372 Gewinne = 375 WE 
5 Porto 30 Pf. — Aufträge erbittet 


Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt. 


EEE —— — 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden rte werden ausverkauft: 


Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 
Bauhülzer zu billigiten Preiſen. Julius Kusel. i. 


April Gerberftr. 23, II. 


600 000 Franes 


iſt der Haupttreffer in der 
April 
der Ottomaniſchen Tooſe. 

Außerdem Treffer von Frs. 
60 000. 25 000, 
20 000, 10 000, 6000, 3000, 

2000, 1250, 1000, 400. 
Vorſtehende Gewinne kommen in 
dieſem Jahre zur Auslooſung und 


gezahlt. (994) 


Jährlich 6 Ziehungen. 
Monatseinlage auf ein deutſch 


DOriginat:2008 5 Mark 
bei ſofortigem Gewinn-Anrecht. 
Jedes Loss gewinnt! 
Liſte nach jed. Zieh. Proſpect gr. 
Bank⸗Agentur: G. Westeroth, 


ein ganzes Originalloos Mk. 4 ; aa 


Bank-Agentur OG. Döring, 
Liſſa in Schleſien, Marienſtr. 4. 
—  — 


mu Kaſſirerin od. Ladenfrl. w. a. 
Mitbewohnerin geſucht v. ſogl. od 


A. HII. LER 


gegenüber Museum. 


r . 7 N 


(1059) Ba ‚Kühn; Saldern. 


| 
472 — 


| Sänmtliche. Herrengarderobe 


wird ſauber und gutſitzend nach neuſtem 

chnitt zu äußerſt billigen Preiſen 
ſchnell angefertigt. Reiche Auswahl 
von Muſtern iſt vorhanden. 


Jogpanloffl 


t & Mer 50 
owie $ 1 dazu liefer in eglerſtraße 25, erſte Etage. 
Er ee RE ne Dafetül wird auch Unterricht 155 
aus» Mechaniſche Holzwaaren und eee (1023) 
Pantinen- Fabrik 


zu Br. Holland. (815) 
Edmund Paulus 


Musik-Instrumenten- 
Fabrik 
Markneukirchen 


in Sachsen. 9930 
Streich-, Holz- u. Blech- 
instrumente, Harmonikas. 

7 Preislisten gratis u. franco 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbsthefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausfmeifungen 
iſt das berühmte Werk: 


. Retau's Selbstbewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine 9 Belehrungen 
retten Ade Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. 98) 


are | Eathaccpafillen 


binnen 24 Std. radikal 
I Ell beſeitigt. S. A. Jsleib. 
Beuteln à 35 Pfg. 


0 baren. Eiſenbau, mit größt. 

Tonfülle, in ſchwarz od. ee 

Pf.) lief. , Fabrikpr. unt. a ‚Gas 

rantie, geg. Theilz. mt 5 20 

ohne Prelserh., nach auswärts frk., 

Probe (Referenzen u. Katal. 4 125 
alemerst 


abgel. milde * 55 


900 N60 2 Ltrfl. * 


— ohne Essenz — 2 „ rk 
* 


n 
um M. 2.60 Zoll billiger als bas, in Thorn bei 40 It Maje 
Vertreter Der Breiteſtr. A. C. Gauche Dre 
(1030) E Rhein. Cognad-Gesellsch. Emmerich a. Rh. IlAnton Koezwara, Gerberſtr. (492) 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck, Tren 


’ 


